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Gesundheit Berlin-Brandenburg

Qualitätskriterien des Kooperationsverbunds Gesundheitsförderung 

bei sozial Benachteiligten –

Herausforderung für die Gesundheitsförderung bei 

Arbeitslosen

Potsdam, 11. November 2009 

Workshop

„Umgang zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen bei Arbeitslosen

– Partner und Synergiemöglichkeiten
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bundesweiter Kooperationsverbund

54 Partner

 gesetzliche Krankenkassen

 Deutsche Städtetag

 Wohlfahrtsverbände

 BZgA

 Bundesagentur für Arbeit

 Land Brandenburg

 Bundes- u. Landesvereinigungen 

für Gesundheit

 Ärzteverbände 

 DOSB

 u.a. 
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Qualitätskriterien  
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Kooperation für Gesundheitsförderung

Zusammenarbeit unterstützen

 Akteure der Sozialen Stadt

 ÖGD, Verwaltung

 Krankenkassen

 Kommunen    

 Angebotsträger u. Beratungsstellen

 Familien- u. Nachbarschaftszentren

 Kitas und Schulen

 Stellen für bürgerschaftliches 

Engagements, Selbsthilfe

 etc. 
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Datenbank Good Practice  
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„Fit for Work 2009“

www.dnbgf.de DR. Rolf Schmachtenberg, BMAS
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„Fit for Work 2009“

www.dnbgf.de DR. Rolf Schmachtenberg, BMAS



Carola Gold, 11.11.2009 

Gesundheit Berlin-Brandenburg

Zielgruppe als aktiv Handelnde

 die an der Planung und Durchführung 
des Angebots beteiligt werden

 Lebenskompetenzen werden vermittelt 

 Betroffene in der Wahrnehmung ihrer 
eigenen gesundheitsbezogenen 
Interessen gestärkt 

 Kombination von Verhaltens- und 
Verhältnisorienten Ansätzen

Qualitätskriterien (1)  
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z.B. Job Fit

 für alle ausgewählten Projektträger, 
Beraterinnen und Berater 

 zu Projektbeginn Qualifizierung

 und eine nachgehende zweitägige 
fallbezogene Reflexion der Praxis 

 unterstützt den Aufbau kommunaler 
Netzwerke

Qualitätskriterien (2)  
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z.B. "Mut tut gut!" - Stärkung der 

psychischen Gesundheit bei erwerbslosen 
Frauen (kommunale soziale 
Begleitmaßnahme nach §16 Abs. 2 SGB II

 Anknüpfen an vorhandene Ressourcen 

 gezielt Kompetenzen vermittelt, um 
vorhandene Defizite auszugleichen und 
die Fähigkeit zur Selbstregulation von 
Emotionen zu stärken 

 Bewältigung alltäglicher Anforderungen 
auch im Hinblick auf einen beruflichen 
Wiedereinstieg zu verbessern

Qualitätskriterien (3)  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Carola Gold

Gesundheit Berlin-Brandenburg 

Friedrichstr. 231

10969 Berlin

Tel: 030-44 31 90 60

gold@gesundheitberlin.de

www.gesundheitberlin.de

www.gesundheitliche-chancengleichheit.de


